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Noch 100 Tage bis zum CITIUS Meeting in Bern 
Genau 100 Tage vor der Zweitaustragung des Leichtathletikmeetings CITIUS in Bern, luden 
die Verantwortlichen zur Medienkonferenz ein. Neben dem offiziellen Ticketverkaufsstart 
gab es einen Ausblick auf den bevorstehenden Anlass vom 03. August im Wankdorfstadion.  
In einem Gespräch gewährten die Topathletinnen Mujinga Kambundji, Lea Sprunger und 
Abassia Rahmani Einblicke in Ihre Vorbereitungen und geplante Saison. 
 

Neues bei CITIUS 
Wie im letzten Jahr werden die besten Schweizer Leichtathleten und -athletinnen gegen starke 
ausländische Konkurrenz antreten. Neu wird der Fokus bei jeder Disziplin auf das Duell der 
besten Schweizer Vertretung und des stärksten ausländischen Kontrahenten gelegt. Mittels Live 
Votings können die Zuschauer online für den Gewinner oder die Siegeszeit abstimmen. Dies 
garantiert eine grössere emotionale Eingebundenheit. 
Nach der erfolgreichen Erstaustragung wurde das CITIUS Meeting schon im zweiten Jahr von 
European Athletics als Area Permit Meeting anerkannt, worauf das Organisationskomitee sehr 
stolz ist. Es zeigt, dass sich das Meeting in die richtige Richtung entwickelt. 
Neben den Laufdisziplinen, dem Stabhochsprung der Frauen und dem Weitsprung der Männer 
wird zusätzlich der Hochsprungwettkampf der Männer ins Programm aufgenommen. 
Ausserdem werden die „Bladerunners“ in diesem Jahr am CITIUS Meeting vertreten sein. Bei 
dieser Kategorie handelt es sich um Athleten mit einer beidbeinigen Unterschenkel Amputation. 
Es wird pro Geschlecht je ein internationales Feld über 100m geben. Dem CITIUS Team ist die 
Integration des Behindertensports ein Anliegen, was sie mit der gebotenen Plattform im 
Hauptprogramm eindrücklich zeigen.  
 

Saisoneinblicke mit Kambundji, Sprunger und Rahmani 
Das grösste Interesse bei den anwesenden Journalisten war der wechselnde Trainingsalltag von 
Mujinga Kambundji und Lea Sprunger. Kambundji wechselte im letzten Herbst nach London zum 
schottischen Trainer Steve Fudge. Nach vielen Trainerwechseln in den letzten Jahren sei es 
schwierig sich wieder an neue Trainingsformen, eine neue Umgebung und eine neue 
Trainingsgruppe zu gewöhnen. Das Zwischenmenschliche stimme aber sehr gut und das 
Bewährte wird im Training beibehalten, so dass Mujinga optimistisch in die Saison blickt und 
hoffentlich am CITIUS Meeting vor heimischem Publikum für einen neuen Schweizer Rekord 
sorgen wird. Der Trainer von Lea Sprunger Laurent Meuwly wechselte im April zum holländischen 
Verband, wodurch die gewohnte intensive Betreuung der Trainings wegfällt. Kleine Ängste, dass 
die Umstellung schnell gelingt, konnte Lea nicht verbergen, mit einzelnen Trainingsblöcken in 
Holland und den sonstigen Trainings allein in der Schweiz ist die amtierende Europameisterin 
zuversichtlich einen guten Weg gefunden zu haben. 
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Abassia Rahmani ist die beste Bladerunnerin in der Schweiz und will an den Weltmeisterschaften 
in Dubai an ihre Erfolge aus der Vergangenheit anknüpfen. Um dieses Ziel zu erreichen gab sie 
sogar ihren Beruf auf und setzt als Profi ganz auf die Karte Sport. Bevor sie für die internationalen 
Wettkämpfe ins Ausland reist, können sie ihre Fans am CITIUS Meeting in Bern bestaunen. 
 

Ticketstart 
Wer die Wettkämpfe von Mujinga, Lea, Abassia und weiteren Schweizer Leichtathletikstars in 
Bern nicht verpassen will, kann sich bereits heute ein Ticket sichern. In vier Kategorien zwischen 
10.- und 40.- Franken können interessierte Zuschauer über die Webseite www.citius-meeting.ch 
ein Ticket ergattern. 
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